
er,

M u. sonstige

Selbstkostenpreis
Carl Ziegler^

Bahnhofstraße.
a l w.

e und warme Spei-
l Markgräfler , acht
l und vorzügl. Bier

N a i cho l d,
täW d. unt . Brücke.

iS mit Kalkmilch , Tabaks'
Weingeist , der besonder»
Handlung darf aber nicht
Umständen öfters wieder»
ländliche Zähigkeit besitzt
rung öfters wieder aufs
n zugleich mit flüssigem

>st auch geflügelt erscheint
gt , so ist der Boden im
mzuyrabcn und mit Kalk,
it Theergürteln zu umge-
stich zu machen . Ordent»
inwendung der vorgeschla»
genheit geboten ist , die
n. Bei großer Verbreit
mehr oder wen 'ger auch

n der Blutlaus verschont
siege, wie das Beseitigen
lerkommeuer Rindentheile,
>e und Zweige 'mit Kalk-
chm und Kuhmist , auch
Mederlassungen schädlicher
ufiger an schlecht genähr¬
ten Bäumen Vorkommen,
weiteren Verbreitung des

. so wäre auf diese auch
ten ans inficirteu Baum-

so lange nicht der Nach-
dlichen Insekt geliefert ist.
ichen Feinde . So nährt
lläusen , ebenso die Larve
danz besonders sind aber

Vertilger der schädlichen
l von Nistkästen möglichst
lose Verminderung durch
rantwortlich ist.
N>ngS-Maßregeln betrifft,.
Leitung und Beanfsichti-
er übertragen . Wo e»
er Sachverständiger auf

für sich so wichtig , daß
lärters genügenden Grund
s ganze Vcrtilgungs -Ge-
erath sorgfältig zu über-
ude aber in jedem Bezirk
er Art . 83 und 51 des

vorznzehen hätte.

hrcrHaug  in Deißlingen
(St .A.)

In der Nationalver-
-arschall Präsidenten ver«
cken Centrum applaudirt
r beruhigenden Eindruck,
unlag hat nach den nun-
üner ungewöhnlich großen
l an der Küste von Corn -
r schottischen Küste laben
Schiffsunfälle eingebüßt.

Das Tolw«
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Mrnkaz , Donncr »-
irz « . Kautsing. Der

^LamiiagSnummer wird
ei« Nnterhaltungödlatt

beigcgcben . Abonne-
mentsprcis halbjLhrl .1fl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . 1fl ..30kr.

Amts - unä Intekkigenzökatt ü̂r äen Aezir^.

gär Calw abonnirt
man bei der Redactio»
auSw 'irt« iei >en Bs
len oder der nächstge»

" legencn P -ststeUe.
Die EimückungSae»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raune

Donnerstag , den 10 . Dezember.

Amtliche Kekanntmachtmgen.

An die Schnllheißenämter.
Nachdem die Geschworenen -Liste für das

Jahr 1875 festgestellt und veröffentlicht ist,
werden die Schultheißenämter unter Hin-
Weisung auf die aus einer Versäumniß
entstehenden nachtheiligen Folgen daran er¬
innert , daß , falls ein Geschworener im Jahr
1873 durch Tod oder andere Weise unfähig
wird , seinen Dienst zu verrichten , hievon
ungesäumt Anzeige hieher zu erstatten ist.

Calw , den 8 . Dezember 1874.
K. Oberamtsgericht.

Sch non.

Die Ortsvorsteher
werden duran erinnert , daß die aut den
1 . Januar k. Js . vorgeschriebenen lieber-
sichten über die Zahl der im Jahr 1874
bei den Ortsgerichten  angefallenen
und durch Urtheil oder andere Weise er¬
ledigten Rechtsstreitigkeiten pünktlich auf
die Verfallzeit vorzulegen sind.

Calw , den 8 . Dezember 1874.
K . Oberamtsgericht.

Sch non.

Brodlitfcrmig,
auf das Jahr 1875 für die Stamm¬
mannschaft des Landwehrbezirkskommandos
Calw zu vergeben.

Lieferungsbedingungen können bei dem
Bezirksfeldwebel in Calw eingesehen , auch
die Angebote daselbst Montag,  den 14.
Dezember , abgegeben werden.

Calw,  den 8 . Dezember 1874.
Landwehrbezirkskommando.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
Samstag,  den

12 . Dezember , Vor¬
mittags 10 Uhr,

>auf dem Rathhaus
zu Liebenzell , aus
den Staatswaldun¬
gen Badwald , Kaf-

fee -, Haugstetter - u . Monakamerberg , Frohn-
wasen und Mohnbachhalde:
. 34 Nm . Nadelholz -Scheiter und

02 Rm . dto . Prügel.

Neuhengstett.

Schafwaide - Verleitmng.
Am Monta  g,

den 21 . Dezember,
^ ' als am Thomas¬

feiertag , Nachmit¬
tags 1 Uhr , wird
die hiesige Schaf-
waide auf mehrere

Jahre verpachtet werden , wozu die Lieb¬
haber sekundlichst eingeladen werden.

Gemeinderath.

Floj § wieden.
Der Bedarf an Floßwieden ist bei den

betreffenden Revierämtern anzumelden.
Durch die Anmeldung wird die Ver¬

pflichtung übernommen , für die Floßwieden
bei der .Versteigerung mindestens den Re¬
vierpreis zu bezahlen.

Neuenbürg , den 7 . Dez . 1874.
K . Forstamt.
Calw.

Wiesenverkauf.
Aus der Verlaffenschaftsmafle des ver¬

storbenen Daniel Beißer,  gewesenen
Schuhmachers hier , kommt am

Montag,  den 14 . Dezember 1874,
Vormittags 11 Uhr,

aiff dem Nathhans zur Versteigerung:
50 Ar 63 füMet . Wiese aus derIteinrinne.

Rathsschreiberei.
H offner .^

Zavelstein.

Liegtnschafts- Verkauf.
Nachdem von den Gläubigern des jung

Johann Mitschdörfer  ein besserer .Käu¬
fer beigebracht worden ist, so wird die Lie¬
genschaft desselben , bestehend in:

1) einem Anbau an
Nr . 1 . 1 Ar 85 Met . einem 2stock.

Wohnhause,
— 4 Met . Stegenhaus , i

1 Ar 89 Met . im Städtchen . -
Br .V .A . 400 fl ., gemdr . Anschlag -

380 fl.
2 ) >/v an dem gewölbten Keller unter'

dem Wohnhause des Mich . Schön¬
hardt hier im Städtchen.

Anschlag 20 st.
3) Nr . 58 34 Meter ein Stallgebäude

! hinter dem Wohnhause Nr . 1 , neu
j erbaut und noch nicht in die Brand -

Versicherung eingeschätzt.
^ , Anschlag 130 fl.
- 4 ) Nr . 100/2 . 1 Ar 5 ^ Meter Gras - und

Baumgarten am Sommenhardter Weg.
i Anschlag 40 fl.

5 ) Nr . 198 . 11 Ar 81 Meter Acker in
j den Mißäckern . Anschlag 80 fl.
! Gesammt - 'inschlag 650 fl . '

am

j Mittwoch,  den 23 . Dezember,
Nachmittags 2 Uhr.

auf hiesigem Nathhans nochmals zum Ver¬
kauf gebracht , wozu Kaufsliebhaber freund-

Dich eingeladen werden.
> Auswärtige Käufer haben sich mit einem
beglaubigten Vermögenszeugniß zu versehen.

I Den 7 . Dez . 1874.
i Schuttheißenamt.

A .V . Seyfried.
Ernstmühl.

Liegenschastsverkauf.
Aus der Verlassenschaft des Heinrich

! Weinma  nn , Webers dahier , wird auf de»
! Antrag der Erben dessen Liegenschaft am
i Montag,  den 14 . Dezember,
izum erstenmal , und am
> Montag,  den 21 . Dezember,
i zum letztenmal je
! Vormittags 10 Uhr,
, auf dem hiesigen Rathtzaus im öffentlichen
! Aufstreich verkauft . Dieselbe ' besteht in:
^ der Hälfte an einem zweistockigten ge¬

räumigen Wohnhaus mit allen Erfor¬
dernissen und günstiger Lage , oben
im Dorf , lastenfrei und mit Bauholz-

i gerechtigkeit ; ferner 2 Grundstücke»
mit je >/ -2 Viertel in der Nähe des.
Hauses . . .

Liebhaber find eingeladen.
! Den 7 . Dezbr . 1874.

Schuttheißenamt.
_ Pf r omm er.

^ 1̂ ' , >

Liebenzell.

Danksagung.
> Für die vielen Beweise herzli - '
! cher Theilnahme und Hilfeleistung

" ^ während der schweren Krankheit
. unserer lieben Gattin und Mut»
! - ter,  sowie für die zahlreiche Be»
i gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen
wir aus diesem Wege nusern herzlichsten

§Dank.
Der trauernde Gatte

Friedrich Fuchs
mit seinen Kindern.

Calw.

Für die meinem seligen Manne
während seines kurzen Kranken¬
lagers so reichlich zugeflossenen
Liebesgaben , sowie seinen Sänger-

_ freunden für den schönen Gesang
i vor dem Hause und am Grabe , und seinen
! Altersgenossen für die ihm erwiesene letzte
! Ehre sagt den herzlichsien Dank
^ Die tiefbetrübte Mutter

Margarethe Trotz
mit ihren Kindern.

Danksagung.
Wir suhlen uns gedrungen , für

die unserer l . Schweflsrund T -nt .-,
Rosine Weckerle,  während ihrer
Krankheit bewiesene liebevolle Theil¬
nahme , sowie für die Be reitung zu

ihrem Grabe unfern innigsten Dank auszu»
sprechen.

Die Hinterbliebenen.

Backwerk-Empsehlung.
! Zuckerbackwerk . Sprengerlen , selbstge¬
imachte Eiernudeln , e-r pfiehlt bestens

Nane Steiner,  Wiltwe,
l Bahnhofstraße.
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Festgeschenke von dauerndem!
Wlertk " " 6 dem Verlage von S . K,,p - !

^ fer in Stuttgart.  j
In allen Buchhandlungen ist vorräthig , in i

Calw  bei Herrn Emil Georg « :
Hl „ s iN Kknttt Evangelisches Gebetbuch für'
<»Us gu die bäusliche Andacht. Eie- '

cianter Relicfleinwandband ohne Goldschnitt 45kr .,i
mit Goldschnitt und reicher Deckenvergoldung fl. 1. !

Stark 's Handbuch s- .«-L "L " "LL!
Dnick. Dauerhaft gebunden 51 kr. ^

Christliche Vergißmeinnicht E »s'-
wege . In Leinwand gebunden 24 kr., in Lein- >
wand oder Leder mit Goldschnitt 30 kr. t

Goldenes Kleinod
Christenthum . Von Cmannel Southam . 'In Lein¬
wand hübsch gebunden fl. 1. ti kr.

Calw.

Einladung
Wir erlauben UNS hiermit , alle unsere werthen Freunde und Bekannte

von Stadt und Land zu unserer Hochzeit , welche wir am Donnerstag
und Freitag,  den 10 . und 11 . d. M . , in unserem Hause feiern , freund-
lichst sinzuladen.

LliriLti3 .I1 I,ut2 , LLoksr.
?risäsriks vs ^ ls.

wohnhaft bei Kübler Stickel.  Nonnengasse.

Auflage
Der

Auflage
4 « « «

&6tz8vIiAkt8-LwMd1uiiK.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenst an , daß ich von

,, „ d qrsiilü »» für sie liebe Ju - i heute an alle in mein Fach einschlagenden Blechwaaren in meiner Wohnung dem Ver»Perlen nno -Olnil/en gend. VomVersas- lkauf aussetze. Zugleich empfehleich mich zu allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten
sec der „Proben der Datcrhand Gottes " . Mit 5 ! (in und außer dem Hause ) und sichere prompte und billige Bedienung zu.Bildern und einem Gedenkblatt . PassenreS Ge- .
ich«tt für dw Jugend in sehr hübschem Einband l ^ el v̂Weg jUN . , ^ lüschttkr,

Llsssv Geistliches Licdcrtästlein rum;
Dillkl , Lobe GotteS , In dauerhaftem sckw- !

nem Einb . 51 kr. - ' ^

HabermoimsGebelbtichlci » . ,

Der kleine Kempis.
Gute Gedanken über die

wcarperger , böse Zeit . Gebd. 27 kr. !
«lerdnoe» Mahnruf an die Diener der
etllvlra , evang. Kirche. Gebd. 27 kr.
Kinderbriessteller 6 kr

Hirsau.

Sprengerlesmehl !
in vorzüglicher Qualität , Mandeln , Citro - !
nat , Pommeranzenschalen , Citronen , feinst!
gestoßenen und gemahlenen Zucker und Ge¬
würze , empfiehlt bestens

Chr . Fuchs.
Calw.

orzkeimer Aeoöacllter,
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 kr. per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Aboaaementspreis 1 fl. 10 trr. per Guartak nebst Poflznsckkag.

empfehle ich feinere Sorten Weiß - Mehl
und feinstes Sprengerlesmehl zu billigem
Preis . Carl Dierlamm.

O r» I HG.
Aus Auftrag einer bedeutenden Fabrik wird eine große Parthie

Flanellhemdeu
vomierstuK, äen 10. Vv26iud6r,

hier in Verkauf gebracht.
Der Preis ist fl. 1. 45 kr.,

beste Qualität (sehr groß ) fl. 2 . 48 kr. ,
feinste Köperhemden fl- 3- 30 kr.

Zugleich wird eine Parthie

Baumwollene Unterhosen,
Flanell -Hemden,
LLeksüSL,

für Wiederverkäufer billigst bei
Carl Ziegler,

Bahnhofstraße.
Neben einer großen Auswahl von

Schuhmachcrlkistkn
empfehle ich auch Walk Bretter zu gefälliger
Abnahme.

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

Hirsau.

Einladung.
Aken Denen , welche mich während mei- >

ues Aufenthaltes hier mit ihren Besuchen^
beehrten , sage ich auf diesem Wege meinen'
innigsten Dank ; zugleich erlaube ich mir , >
alle meine werthen Freunde und Bekannte,
besonders auch meine Altersgenossen , welche
Heuer mit mir ihr dreißigstes Lebensjahr
zurückgelegt haben , auf nächsten Sonntag,
den 3 . Advent , zu einem Schlußbesuch noch !
einmal sekundlichst einzuladen.

Cath . Pfrommer.

^ zu Kennlen und Meitlern geeignet,
zu besonders billigen Preisen verkauft.

Der Verkauf findet nur an obenbezeichnetem einem
Tage statt

von Morgens 0 bis Abends 4 Uhr,
im Gasthof zum Waldhorn.

Niederlage
von versilberten Nellsilber-Waaren.

Löflek, Gabeln , Mefler , Norkeger sTeriaenköflelj, 8eroiettenringe , Geklibüiflsen rc. aus
der Fabrik von HTHIttki Oie . in üsslingsn sind in schöner Auswahl und

. """"" " Msssr L LsrtscliinZsr.

^ siritrsLtsrdrLniit̂ siii,
Frucht - , Zwetschgen - , Kirschengeist . Li-
queure , versenden in abgelagerter Waare

Gebrüäer Kcbieber, Brennerei Estkiagea.

Flanell -Hemden
>zu sehr herabgesetzten Preisen bei
! Carl Ziegler,  Bahnbofstraße.

l r'rrgonr
wie Doppel-

! in Nußbanm un^
^von verschiedener Breite,
!Kautschuk in weiß und schwarzem Stoffe
lzu Bett -Unterlagen , empfiehlt

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.
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Seelenwärmer,
Abendtücher,
Kopfshawls,
Kinderschälchenu. sonstige
Winterartikel

verkauft unter dem Selbstkostenpreis
Carl Ziegler,

Bahnhofstraße.

Filz - !» Lederschästchtn
in schöner Auswahl , empfiehlt

Friedr . Schnaufer.
Lederhandlung.

Calw.
Eine stille , kinderlose Faniilie sucht ein

braves im Hauswesen erfahrenes

Mädchen,
welches sogleich eintreten könnte ; wer ? sagt
die Exped . b . Blattes.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

8auge »b«etzel»
Fr . Pfromm er  am Ledereck.

Weil die Stadt.

Kühe -, Wagen rc. - Verkauf.
Am 14 . d . M ., als am hiesigen Jahr¬

markt , von Vormittags 10 Uhr an , verkauft
gegen Baarzahlung im Aufstreich:

zwei trächtige Kühe , mehrere Wagen
gutes Heu , Oehmd und Stroh

Lehrer Haigis.

Den von I . A . Sch au Wecker  in Reut«
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir«
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 , 30 kr.
und 1 fl . die iLxped. d. Bl.

Kupfer- und Messing-Waaren.
Ventile , Hahnen , Schlauchverschraubungen , Kupferrohre in allen Dimensionen,

größere Kupferarbeiten rc . liefert billigst
Die Kupfer- und Messingwaarensabrik von

Isöüunä's
Ug .I> LxtrLet,

das ächte Präparat der deutschen
Pharmacopoi - , gegen Husten , Heiser»
keit , Eatarrhe , Athmungsbeschwerden,
Magenleiden ; von Pros . vr . Nicmeger
anstatt Leberthran ausdrücklich em¬
pfohlen.

Föstund 's Malz -Ertract
wit Nssn

gegen Blei chsucht  und Blutarmuth ein
neues , wöhlWneckeMeZ und leicht
verdauliches Mittel.

Wimä'8 UlL-Lxtraet
mit Lalk

nach vr . P . Reich , gegen Lungenlei¬
den , Scrophulofe und englische Krank¬
heit mit bestem Erfolg angewendet.
Zu beziehen aus den Apotheken in
Calw , Teinach und Liebenzell.

Dachtel , OA . Calw.

Ug-T-sr L ^ LIminZ, LtEZut-LsrZ
AllerhandAllerhand ans dem Publikum.

XII.
< «.FvrlsetzmiA.)

Da ist ja die Linde weggefegt , wo wir unsere ersten heimlichen
Bierstudien gemacht haben , weißt Du noch, Du und ich und der Diable,
r>«n ich vor einigen Jahren drüben in Baltimore getroffen habe ; dagegen
steht das Waldhorn noch an alter Stelle , aber die Post , die dort drüben
ihr Schild zeigt , hätte ich nicht hier gesucht , ich hätte sic für unzertrennlich
von des alten Tauber ' S Weinkeller gehalten , obwohl schon damals gar
mancher Passagier beim Umwendcn der griffen Wägen in der engen
Straßenecke sein Leben gerne noch versichert hätte , wenn eS möglich
gewesen wäre . Auch der- alte Spital steht noch , der für uns in
jenem Alter , wo man sich gerne fürchtet , immer etwas Unheimliches
batte , aber m seinem neuen Gewände hätte ich ihn kaum mehr erkannt.
Doch der da herausschaut , der sich jet-t zur wohlverdienten Ruhr ge¬
setzt haben wird , „ erkennt mich nicht , so sehr hat die Sonne mir
verbrannt das Gesicht . " Und auf der andern Seite die Hammerei,
wo die „ Herren " damals Abends ihr Spielchen machten , wo ich in

Geld ausmleihen
1000 fl. Pfleggeld sind gegen gesetz¬

liche Sicherheit zu 5 Prozent zum Aus¬
leihen parat bei

Conr ad Hahn.

>der Herberge , die ich mir für heute aus alter Anhänglichkeit auSer-
! wählt habe ; ob mich wohl der alte Bernhard noch kennt, und daS alte

Grethlc , das schon vor 40 Jahren die besten Omeletten in der Welt
gebacken hat , d. h. wenn beide noch leben?

Aber auch hier — welche Veränderungen außen und innen : statt der
lieben alten Gesichter , die schon vor Jahren hinübergrgaugen waren,
traten mir junge unbekannte Leute aufs freundlichste entgegen , die
mich, den Fremdling in der eigenen Heimath , bald mit den Personal - uud
andern Verhältnissen bekannt machten , und mir eS ordentlich heimisch
zu machen bestrebt waren . Bei der Umfrage nach meinen Freunden,
mit denen ich in meiner Jugend enger verbunden war , fand ich nur
Dich noch am Platze , die andern waren theils gestorben , theils in
die weite West zerstreut , theils mir , wie das so nach beinahe 40
Jahren gehen kann , kaum »och dem Namen nach bekannt . Du aber

j warst die alte treue Seele geblieben , eiltest auf die erste kurze Nach¬
richt von meiner Ankunft herbei , und ruhtest nicht , bis ich Dir zuge¬
sagt hatte , das Gasthaus mit dem Aufenthalt in Deiner Familie
zu vertauschen . Es entging mir zwar nicht , daß Deine Alte im Anfänge
ein krummeF Gesicht dazu schnitt , als Du mich .so ganz unversehens

dem großen schweinsledernen Folianten nur mit einer gewissen ehr - in Eure stille Häuslichkeit hineinstelltest ; allein ich lebe der Hoffnung,
furchtsvollen Scheu zu blättern wagte , und wo der Single die Fleder - daß das beiliegende kleine Angebinde , ein unbedeutendes Zeichen meiner
mäuse mit den „ unwillkürlich " langen Ohren sing , scheint jetzt auch ihre Dankbarkeit , sie vollends ganz mit mir versöhnen wird . Und offen
Bestimmung gewechselt zu haben . Andere Zeiten , andere Sitten ! Und ! gesagt , ich war und bin Dir doppelt dankbar für Deine Gastfreund-
dort , wo der alte Knapper  mit dem altmodischen Wammse , mit denlschaft , denn in dem kleinen Kreise Deiner Familie fühlte ich mich so-
knrzen Lederhosen und Silberschnallen an den Schuhen , dem ich keine !fort wie zu Hause , wir konnten ungestört den unendlichen Stoff des
Ruhe ließ , bis er mich kleinen Knirps auf das Sattelpferd gesetzt hatte , Erlebten austauschen und wenn ich Dich auch u.anche Stunde vom
mit seinem alten Hause so querköpfig in der Straße stand , da ist es hell Geschäfte abgezogen habe , so habe ich doch an Deiner Hand die uim,-
rmd offen geworden , und ich erinnerte mich theilnahmsvoll des Unglücks, . cherlei Umgestaltungen in meiner l Vaterstadt gründlicher kennen ge-
von dem mir mein Bruder s. Z . geschrieben halte . Der an die Stelle lernt , als vielleicht unter anderer Leitung . Ich werde nie den Tag
getretene Neubau scheint eine Fabrik zu sein und ist mir das erste will - vergessen , an dem Du mich durch die Stadt geführt , mir Euer schön
kommene Zeichen , daß der alte Gewerbeflciß , wegen dessen Calw in der restaurirtes Rathhaus und dann aber mit einem gewissen Stolze die
halben Welt mit Ehren genannt war , auch heute noch von rührigen Hän - ! Zierde Eurer Stadt , das Georgcnäum mit den anschließenden Anlagen

den gepflegt wird . Doch , ich muß mich weiter trollen und kann nicht ^des BcrschöncrnngSvereinS und von dem prächtigen Pavillon ans , der
an jedem Hause stehen bleiben , das für mich Erinnerungen hat . Nur !ja auch eine Stiftung eines patriotischen Bürgers ist , die Linien ge-
im Vorbeigehen bleibe ich verwundert noch vor einem Hause stehen, zeigt hast , die der Bahnbau in Eure Gegend geschnitten . Ich gestehe
-aS ein so sonderbares Kleid an hat , daß ich mir vergebens das Ge - Dir,  daß ich kaum im Stande bin , die Gefühle zu schildern , die
dächtniß zermartere , welcher Schule oder welchem Style ich diese !mich üderkamen , als ich da oben in der heilige » Stille der Natur-
Art von Verputz unterordnen soll . Aber ich erinnere mich , daß ich chinausblicüe in diese wundervolle Landschaft , hinab zu der hochgc-
mit meinem Studium der Kunstgeschichte noch nicht bis in die neueste I wölbten Ulme im Thaleswinkel und hinauf zu den bewaldeten Höhen,
Zeit vorgedrungen bin , und will einstweilen glauben , daß hier eine deren kühle Schattengänge ich so manchmal durchstreift hatte . Und
neue Richtung des Geschmacks im Quadrat zum Ausdruck gekommen ! dazu die zunächst vor meinen Augen liegende herrliche Stiftung , ein
ist , während meine Begriffe von demselben sich nur in der ersten Po >! Denkmal edlen Bürgersiimcs sonder Gleichen , das mich mit gewissem
tenz bewegen . Viel verständlicher ist mir der vollendete Geschmack an freudigem Stolze erfüllt hat , daß auch ich eiu Calwer Kind bin . Ja,
dem Pavillon in dem gegenüberliegenden Garten , der ein reizender ! stiftet nur ihr wackern Calwer , die ihr stiften könnt , die Mit - und
Aufenthalt sein muß , wenn man im Stande ist . sich über so sichtbar ^Nachwelt wird dann eure Namen mit Stolz und mit Dankbarkeit
schroffe Contraste hinwegzusetzen . Nun aber rasch vollends hinab zu !nennen , während die Zeit über euch hinwegschreitet , ohne euch ein



Denkmal im Herzen zu setzen , wenn ihr keinen andern Ruhm hinter ' - vor den Reichstag gebrachten Antrag auf Wiedereinführung der fran«lasset , als denjenigen , die ererbten Schätze nur vermehrt zu haben , Mischen Schulgesetze , beziehungsweise auf Wiederabschaffung des Schul,ohne dem gewaltigen Drange der Zeit , auf dem unendlichen Felde der gesetzes vom Jahr 1873 aus . — Was wird man aber in VersaillesGeistesarbeit vorwärts zu schreiten , auch nur eine kleine Handräder den „geplanten " neuen französischen Angriff sagen?reichung zu leisten . ( Forts . folgt .) ^Z^ ! — Berlin,  5 . Dezbr . (Reichstag .) Berarhung des Reichshaus-- . „ - , - . ' 71 Halts . Der Etat des Reichseisenbahnamtes wird genehmigt nachdemZ- ^ r . ^Das unvorftchtrg - Benehmen bet >der . Präsident des Reichseisenbahnamtes die zukünftige Erneuung vonVerrichtungen an der Dreschmaschine hat gestern auf der bmachbar - , Reichseisenbahn -Kommissären zugesagt und Untersuchung und Abstel-len Domäne Sindlingen wieder ein Opfer gefordert . Ome 3ri Jahre ! lung gerügter Uebelstände verheißen hatte . — Bei dem Etat des auS«alte Taglöhnerln von Oberjettingen , bereu Schwester vor einigen Iah - ! wärtigen Amtes bemängelt Windchorst die Aufhebung des Gesandt-rcn durch gleiche Unvorsichtigkeit emen Arm verloren hat , und von >schaftspostens bei dem päbstlichen Stuhl . Man werde damit : dieletzterer , sowie von der Dienstherrschaft -schon öfters zur Vorsicht er - Katholiken Deutschlands dem Pabste nicht entfremden . Fürst Bismarckwachte gkstern Vormittags halb 1 '̂ Uhr , nachdem erwiedert : er habe bei der Durchlesung der letzten Reichslaqsverhand.Las übrige bei der Dreschmaschine beschäftigte Dienstperlonal sich schon luiigen über diesen Gezenstand gesunden , daß er damals eine ver-^um Mittagstlsch begeben hatte , noch m der Tenne wo die Dresch - söhnliche Stimmung ausgedrückt habe , die er jetzt aufgeben müsse,Maschine ausgestellt ist, etwas zu sthaffcn und hüpfte von dem Heu - wenn er sich nicht der schon' ihm insinuirten Mißdeutung oussetzenLarn auf die ^ noch im schwachen Gange befindliche Maschine , wobei wolle , daß die Reichsregierurig unter allerlei Bedliigungen in Romderen rechter Fuß m die Maschine geneth , von letzterer erfaßt und Haut Frieden nachgesucht habe . Die Reichsregierung sei weit entfernt , denjämmerlich zerquellcht und der Knochen zertrümmert wurde , Papst als Oberhaupt der katholischen Kirche nicht anzuerkenncu , dasbaß pc rn Folge de: BerblMung trotz der von der Dienstherrschaft ^ghxx bedinge nicht die Absendung eines Gesandte » an den Vatikan,schleunigst herbelgerufenen ärztlichen Hilfe nach zwei stunden den Geist i Wenn die Nothwendigkeit diplomatischer Beziehungen zur Kurie ein-aufgab . Die Dienstherrschaft , welche es an Ermahnungen zm Vorsicht ! treten sollte , so habe die RcichSregierung hierzu einen Diplomaten üi" !^ " 6kln ließ, und auch wegen ihrer menschenfreundllchen sorge um >Rom . Jetzt liege dazu kein Anlaß vor , weil die vor anderthalb Jah-^ erfreut , trifft >ren gehegten Hoffnungen unerfüllt geblieben seien. So lange das Hauptbei diesem Unfall , veffen Veröffentlichung auch anderwaM zur Vorsicht ^dec katholische», Kirche seine jetzige Stellung behaupte und den Klerusmahnen durfte , nicht das mindeste Verschulden . ( st . A .) ẑur Richtbefolgung der Staatsgesetze aneifere , so lange erscheinen dier. m sur das Buudeslchie - !diplomatischen Verbindungen Deutschlands mit dem Papste überflüssig,ßen ist im besten Zuge . Die Arbeiten auf dem Fest - und schieß . ! Die Regierung habe den jetzigen Kampf nicht provozirt . Der Kampfplatz werden demnächst beginnen . Mit der schießhalle loll eine Büch - ! war schon vor 1870 geplant , der französische Krieg förderte nur den-lenmacherwerksätte und ein Waffendepot verbunden werden . Zum ^ ben . „ Daß Rom den Sieg der Franzosen erhoffte , ist bekannt,ln "? soll das frühere Etlgutbureau m der l '.nksieingei, ! ich kann das Nachweisen und hoffe , daß ich in dieser AngelegenheitBahnhofhalle auseriehen werden , während das Wohmingsburecm m das : den Herren im preußischen Landtage wieder begegne . " Lucius (Katholik)Vestibüle des Königshaus komme » soll . Auch auf Prägung einer Fest - !bestiEet das Recht Windthorst 's , Namens aller deutschen Katholikenmünze rm Werthe von 5 Mark ist Bedacht genommen . An Festwein ^ i spreche» . Reichensperger ( Crefeld ) versichert , daß dieser Schritt^ ulcht fehlen , da ^ das Wirthschaftskomite allein - an Weinen der Regierung bei den Katholiken schmerzliche Erregungen zur Folgedieses Jahrgangs für 23,000 Gulden gekauft hat . Die Restauration haben werde . Der Abg . Freiherr v. Barnbüler bestätigt , was schonm der Festhalle ist dem bekannten Sutter ^ von Zürich übertragen ? der Reichskanzler augedeutet hatte , daß bei einer Unterredung mit demAn Ehrengabezi . Md  vis letzt eingelauken : r Dutzend silberne Löffel , ! württcmbergischen Geschäftsträger in München aus Anlaß der dem1 ?; aß Wem « ? Wvn Korb Champagner . Lande unerwünschten Bestallung eines Koadjutors für den verstorbenen— Hall , 7 . -' Dez . ( ReichstagSwahl Xl Wahlkreis .) Wahlbe - i Bischof Dr . v. Lipp von Notlenburg der päpstliche Nuntius Meglla,rechtigt 22,270 . Abgestimmt haben 6,827 . Gewählt : Rechtsanwalt i über die mißliche Lage der katholischen Kirche in Europa sich beklagend,Hintrager mit 6,270 , Stimmen . gesagt habe : „ Der  Kirche kann allein die Revolution helfen . " ( Sen--— In den Reichstagsverhandlrwgm hat der Reichskanzler Fürst Bis - ! sation .) Dr . Löwe gibt der EentrumSpartct zu bedenken, daß diemarck bei Berathmig des ReichshruShaltS -Etats für Elsaß -Lothringen ^Höhe ihrer Agitation vorüber sei, und daß sie , wenn der Staat inwieder einmal Worte gesprochen , welche weithin und insbesondere in : seiner Stellung beharre , bald ihren vollen Niedergang erleben werde,den genannten Reichslande ! , sowie aber auch am Seinestrande große ! Nach geschlossener Diskussion folgten noch persönliche Bemerkungen,große Sensation erregen werden und welche auf ' s neue den gewaltigen i worauf das Haus sich mit der Streichung der Position für den Ge-Umerschied darlegen , welcher in der unverhüllten Sprache des Leiters sandten beim päpstlichen Stuhle einverstanden erklärte . Die übrigender deutschen Politik gegenüber der üblichen , an Wendungen und Gesandtschaftsposten wurden ohne Debatte bewilligt . Der ganze EtatDeutungen reichen diplomatischen Ausdrucksweise liegt . Auf die Reden ! des auswärtigen Amtes , des Pensionsfonds und des Reichsinvaliden-der nltramontanen elsaßischen Abgeordneten Wintern und Simonis ! fonds , der Etatsüberschuß von 1873 und der Etat der Eisenbahnve»und insbesoudere auf den von Ersterem gemachten Vorwurf , daß die !waltung werden genehmigt , der Etat der Neichsschuld au die Budget-Universität Straßburg zu hoch dotirt sei und nur zur Germanlsirung !kommission verwiesen.des Landes diene, gab der Reichskanzler die treffende , energische Ant - : — Berlin.  In der Neichstagssitzung vom 4 . Dez . zeigten diewort: „Die neue Universität soll allerdings Reichkzwecken dienen und ! elsaß -lothringischen Abgeordneten an , daß sie angesichts der Lage deshandelt es sich hier um die Interessen des Reichs und nicht um El - ! Landes nicht an den Arbeiten der Kommission für den elsaß -lothringersaß .Lothringen . W r haben in dem guten Kriege , in welchem wir j LandeShaushaltSetat und die Anleihe theilnehmen könnten . ( Die Ge-uns unserer Haut wehrten , die Länder für das Reich erobert . Nicht schästskommission des Reichstags beschloß unterdessen , diese Weigerungfür Elsaß -Lothringen haben unsere Krieger ihr Blut vergossen , sondern
für das deutsche Reich , für seine Einheit und für den Schutz seiner

anzuerkermen und dem Reichstage die Vornahme einer Neuwahl zu
empfehlen .) . — Sodann zeigt ein Schreiben des Reichskanzlers an.Grenzen . Wir haben die Länder an uns genommen , damit die Fran - ! daß im Etat des aittwärtigen Amtes der Antrag ans Bewilligungzosen bei ihrem nächsten Angriffe , den Gott lange hwausschieben möge, , von 53,100 Mark für dir Gesandtschaft bei dem päpstlichen Stichleden sic aber doch planen , die früheren Ausgangspunkte nicht mehr zurückgezogen sei. ( Damit ist der Botschastelposlen beim Papste alsohaben . Nicht um die Kirchthurms -Interesse » Eisaß -Lvthringens dreht gestrichen , oder wie man Zusagen pflegt , das Tischtuch entzwei geschult,sich dce Frage , sondern Kloß um die Sicherung des Reichs . Wir j ten , nämlich zwischen der deutschen Retchsregiecung und dem Papste .)li « „>-1- des Ktatstitels für den Bundesraib kritinrt c>öra

Interesse für das Reich geleitet sein, und keine Vorwürfe , Drohungen , den ' Vorsitz führen solle, funktioni « ; er vermisse dessen MitwirkungEinschüchterungen oder Ueberrednngen können da on aiffchrecken. " Die
Worte haben des tiefsten Eindruckes in den Reichslanden nicht verfehlt.
Haben dieselben ans der einen Seite eine nicht geringe Bestürzung
hcrvorgerusen , so läßt sich aber doch erwarten , daß die Masse der
BevNkerung durch die erfolgte Mahnung endlich zu einem klaren Ein¬

blick ihrer Lage kommt und begreift , was zu ihrem wahren Frommen
dient . Die öffentlihe Meinung spricht sich auch von Tag zu Tag
mit weniger Schüchternheit über die Besserung der inneren Zustände

bei allen wichtigen Fragen , besonders bei der spanischen Jntcrvmtions-
frage , wo die Mitwirkung des Ausschusses das Fiasko des Reichskanzlers,
durch die Aksage RußlaudS , vielleicht erspart haben würde . — Die
scharfe Erwiederung des Fürsten Bismarck werden wir nachtragen.

Spanien . Madrid,  7 . Dez , Marschall Serrano wird sich
wie nunmehr feststeht , Freitag oder Sonnabend nach dem Norden
zum Zweck der Uebernahme des Oberbefehls der Nordarmee begeben.

Die Gerüchte , wonach die Regierung mit mehreren Kartistenfüh«der Reichslande gegen früher aus . So " verwährt sich das ,Mäßer nern über Beendigung des Krieges unterhandle , ist gutem VernehmenJournal " auf 's Bestimmteste gegen den von den Ageordneten Wintern nach unbegrü ndet._ _ _Redigirt. gedruckt und verlegt von L. Oelschlltger.
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